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 Liebe Leserin, lieber Leser!
 Eines der großen Projekte in dieser
 Legislaturperiode des Kirchenvorstandes soll
 an Pfingsten zum Abschluss gebracht werden:
 Mit der Einweihung der Hauptorgel wird die im
 Jahr 2012 begonnene Baumaßnahme beendet.
 Sowohl klanglich wie auch handwerklich erhält die
 Marienkirche ein in jeder Hinsicht herausragendes
 Instrument. Mit der Aufteilung auf zwei Standorte
 konnte eine weitere Besonderheit geschaffen wer-
 den. Und im Hinblick auf die Finanzierung ist eine
 Punktlandung in Sicht.
 Gelingen konnte dies Großprojekt dadurch, dass
 alle Beteiligten zusammengearbeitet haben. Im
 Vordergrund stand das Ziel: „Alte Kirche • Neue
 Orgel • Großer Klang!“ In unserer Gemeinde und
 weit darüber hinaus fand der Orgelneubau sehr
 große Unterstützung. In den unterschiedlichsten
 Bereichen haben sich Menschen dafür einge-
 setzt. Gemeinsam mit dem Orgelbauer wurde das
 Gesamtkonzept erarbeitet. Die baulichen Verände-
 rungen mussten vorbereitet und abgestimmt wer-
 den. Die Finanzierung wurde geplant. Und um das
 Einwerben der Spendengelder kümmerten sich die
 Mitglieder der Projektgruppe Orgel.
 Editorial
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 Dass bis zur Fertigstellung alles reibungslos funk-
 tionierte, ist nicht selbstverständlich. Allen, die
 sich auf vielfältige Weise für den Orgelneubau
 engagiert haben, sage ich im Namen des
 Kirchenvorstandes darum ein ganz herzliches
 Dankeschön! Seien Sie willkommen zu unse-
 rem Orgelfest am Pfingstsonntag und feiern
 Sie mit uns! Den genauen Ablauf und weitere
 Informationen zum Orgelprojekt finden Sie in die-
 sem Gemeindeboten.
 Erfreuliches gibt es auch aus den anderen
 Bereichen der Gemeindearbeit zu berichten.
 Vor uns liegt die Sommerzeit – in Haitz feiern
 wir das Gemeindefest, in Gelnhausen begin-
 nen die Stadtferien. Wir laden ein zu Kon-
 zerten, Gottesdiensten und vielen anderen
 Veranstaltungen. Die Finanzierung der Arbeit
 im Stadtladen ist für weitere Jahre gesichert
 und unser Kooperationsraum hat einen Namen
 bekommen.
 Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit
 und grüße Sie herzlich
 Ihr
 Pfarrer Uwe Steuber
 „Alte Kirche – Neue Orgel – Großer Klang
 unter diesem Motto steht das Orgelprojekt
 unserer Kirchengemeinde, das sich nun-
 mehr seiner Vollendung nähert. Dem
 Kirchenvorstand ist es eine große Ehre
 und Freude, dieses einzigartige Projekt
 begleiten zu dürfen. Im Festgottesdienst
 am Pfingstsonntag ist es soweit, wir hören den großen Klang der
 neuen Orgel in unserer schönen alten Marienkirche.“
 Sabine Schöne, Vorsitzende Kirchenvorstand Gelnhausen
 „Im Frühjahr erfreuen wir uns an Gottes
 Schöpfung. Die Natur erwacht, alles grünt
 und blüht, die Vögel singen. Aber es gibt
 Veränderungen, die inzwischen deutlich spür-
 bar sind. In meinem Beitrag auf der Seite 20
 möchte ich darauf hinweisen und Beispiele
 aufzeigen, was wir tun können.“
 Dr. Stephan Consemüller, Umweltbeauf-tragter im Kirchenkreis Gelnhausen
 Inhalt„Wir sind wirklich beeindruckt, mit wel-
 cher Motivation die Jugendlichen einen
 Escaperoom gestalten. Unglaublich, dass
 man sowas auf die Beine stellen kann. Wir
 könnten uns kein besseres Team wünschen
 und freuen uns wahnsinnig auf das Projekt.“
 Marissa Adler und Jan-Béla Weinem
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Herzliche Einladung zum Orgelfest
 04
 10 Uhr Festgottesdienst
 mit Bischof Prof. Dr. Martin Hein
 Musik im Gottesdienst:
 Kyrie und Gloria aus der Messe für zwei Orgeln und
 Chor (Louis Vierne, 1870 – 1937)
 Kantorei Gelnhausen, Orgel: Sascha André Heberling
 und Wolfgang Runkel
 Leitung: Landeskirchenmusikdirektor Uwe Maibaum
 anschließend Mittagessen, Kaffee und Getränke
 13 Uhr Begrüßung der Orgel
 Festakt und amerikanische Versteigerung der von Rösel
 Edelmann kunstvoll angefertigten Orgelkerzen. Seien
 Sie gewappnet und bringen Sie 50-Cent-Münzen mit.
 An der Orgel: Kantor Klaus Vogt, Orgelsachverständiger
 Pfingstsonntag, 20. Mai 2018
 05
 Klang ist BewegungWann begann die Welt zu klingen? In der Bibel
 lesen wir: Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.
 Hat das geklungen? Klang es sofort? Wie waren
 die ersten Klänge?
 Wie auch immer diese Erschaffung geschah –
 eines ist klar: Sobald Materie vorhanden war und
 sich bewegte, gab es Klang – schwingende Luft.
 Bewegung ist Klang: in der Natur geschehend und
 auch menschengemacht – auf Cymbeln, Harfen,
 Posaunen und der neuen Orgel in Gelnhausen.
 Klang ist Bewegung: Das haben Sie in den letzten
 Jahren mit der Vorbereitung dieses wunderbaren
 Instrumentes erlebt. Gemeinde geriet in Bewe-
 gung, weil Klang kommen sollte. Und nun sorgt
 dieser Klang für Bewegung – von uns und in uns.
 Dank denen, die bewegten: dem Kirchenvorstand
 für seine verantwortungsvollen Diskussionen und
 Entscheidungen, der Gemeinde für all die Aktivität,
 die es braucht, wenn ein neues Instrument ent-
 steht. Dank dem Kantor und den Pfarrern, die sich
 in besonderer Weise einsetzten. Dank den vielen
 Engagierten, die bereit waren, das Finanzielle zu
 regeln. Dank den Orgelbauern, die sägend, lötend
 und hobelnd, aber auch mit Geist, Wissen und
 Phantasie fleißig waren. Diesen Dank spreche ich
 im Namen der Evangelischen Kirche von Kurhes-
 sen-Waldeck aus.
 Bewegung ist Klang. Welcher Tag wäre besser
 geeignet, die Gelnhäuser Orgel einzuweihen als
 der Pfingstsonntag, an dem wir Christenmenschen
 feiern, dass der Geist die Welt bewegt.
 Die neue Orgel helfe dabei kräftig mit.
 17 Uhr Orgelkonzert zur Eröffnung
 des Kultursommers Main-Kinzig-Fulda
 „Neue Königin im alten Gewand“
 Eintritt frei.
 Der Mythos von der Orgel als „Königin der Instru-
 mente“ wird in Gelnhausen lebendig: Die neue Haup-
 torgel in der Gelnhäuser Marienkirche ist fertiggestellt
 – mit dem Instrument im historischen Ratzmann-
 Gehäuse und der bereits 2015 erbauten Chororgel
 verfügt die Marienkirche nun über ein einmaliges
 Orgelensemble. Insgesamt 2.934 Pfeifen an zwei
 Standorten bieten ein beeindruckendes Klangerlebnis
 im Kirchenraum. Bezirkskantor Sascha André He-
 berling stellt die enorme Bandbreite von Haupt- und
 Chororgel im Rahmen eines Einweihungskonzertes
 vor. Es erklingen Werke aus Barock, Romantik und
 Moderne.
 Prof. Dr. Martin Hein, Bischof
 "Orgeln sind klingende Tradition. Und
 „moderne“ Orgeln vereinen beides: die
 Tiefe des musikalischen Erbes mit den
 Möglichkeiten der Gegenwart.
 Ich gratuliere der Gemeinde der Marien-
 kirche zu ihrer neuen Orgel. Möge sie
 durch ihren Klang dem Lob Gottes dienen
 und viele Menschen begeistern."
 Orgelneubau in der Marienkirche
 Von UweMaibaum
 Uwe Maibaum, Landeskirchenmusikdirektor
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06 07Ende der 1960-er Jahre fuhr ich eines Tages mit
 der Bahn nach Kassel. Ich hatte mich dort bei
 einem großen Orgelbaubetrieb angemeldet, um für
 ein halbes Jahr die Grundlagen für das Herstel-
 len von Orgelpfeifen aus Metall zu erlernen. Als
 ich während der Lektüre eines nicht übermäßig
 spannenden Fachbuches mehr zufällig aus dem
 Fenster blickte, erkannte ich auf der gegenüberlie-
 genden Talseite eine grandios über einer Klein-
 stadt aufragende Kirche mit Kuppeldach und vielen
 Türmen drum herum. Ich wirkte wohl ziemlich
 beeindruckt, denn irgendjemand im Abteil erklärte
 mir, es handele sich um die berühmte Stadtkirche
 von Gelnhausen. Als junger Schwarzwälder war
 ich noch nicht viel herumgekommen und kannte
 weder die Gegend noch den Ort. Doch wer in
 einem Orgelbauerhaushalt aufgewachsen ist fragt
 sich unwillkürlich, was in dieser erstaunlichen
 Kirche wohl für ein Instrument steht.
 Ein Kollege in Kassel hat mir diese Frage später
 beantwortet. Es dauerte mehr als vierzig Jahre,
 bis ich mir endlich ein persönliches Bild machen
 konnte von der damaligen Orgel. Der Grund war so
 einfach wie logisch, denn ich wurde von der Kirchenge-
 meinde gebeten, eine Konzeption zur Neuausrichtung
 der Orgelsituation in der Marienkirche anzubieten. Es
 kam zum Auftrag und ein Traum begann sich zu erfüllen
 für einen der musikalisch spannendsten historischen
 Räume die ich kenne.
 Nun haben wir die Arbeiten an den beiden Orgeln
 glücklich beendet und sind über das Ergebnis froh und
 dankbar.
 Mein herzlicher Dank gilt all jenen, die durch ihr persön-
 liches oder finanzielles Engagement zum Gelingen der
 beiden Instrumente beigetragen haben. Stellvertretend
 für die hier nicht genannten Namen gilt mein großer
 Dank Herrn Pfarrer Uwe Steuber, Herrn Landeskir-
 chenmusikdirektor Uwe Maibaum und Herrn Orgel-
 sachverständigen Klaus Vogt für das Vertrauen in die
 Arbeit meiner Werkstatt. Besonders freut es mich, mit
 Bezirkskantor Sascha André Heberling einen wahren
 Orgelfreund und Könner in Gelnhausen zu wissen,
 dessen virtuoses Spiel unsere beiden Instrumente aufs
 Wunderbarste zum Erklingen bringt.
 Mögen die neuen Orgeln zum Lobe Gottes und zur
 Freude der Menschen ein hohes Alter erreichen.
 Liebe Gemeinde,
 mit Einweihung der Hauptorgel ist nun die
 Orgelanlage in der Marienkirche komplett.
 Dabei ist mit den beiden Teilwerken Chor- und
 Hauptorgel ein außergewöhnliches Raum-
 Klang-Ensemble entstanden. In der neuen
 Hauptorgel finden sich nun auch wieder roman-
 tische Klangfarben, wie sie im 19. Jahrhundert
 in der Ratzmann-Orgel vorhanden waren, deren
 prächtiges Gehäuse in neuem Glanz erstrahlt.
 So kann künftig wieder die ganze Bandbreite
 von frühester Orgelmusik bis zur Moderne auf
 unserer Orgel gespielt werden.
 Dass man als Kantor in seiner Dienstzeit einen
 Orgelneubau erlebt, ist keineswegs selbstver-
 ständlich. Umso spannender war für mich die
 Begleitung dieses Projektes von den ersten
 Vorüberlegungen bis zum Aufbau in der Kirche.
 Mit großer Professionalität und unermüdlichem
 Einsatz war das Team von Claudius Winterhalter
 monatelang in Gelnhausen tätig und ich habe
 viel gelernt in dieser Zeit.
 Überwältigt war ich aber auch von der Unterstüt-
 zung, die dieses Neubauprojekt in den vergan-
 genen Jahren durch so viele Menschen erfah-
 ren hat. Nur mit diesem Engagement bei der
 Planung, Arbeit in der Projektgruppe, Durchfüh-
 ren von Spendenaktionen, praktische Hilfe vor
 Ort und Übernahme von Pfeifenpatenschaften
 konnte unsere Orgel entstehen. Dafür möchte
 ich allen ganz herzlich danken!
 Möge der Orgelklang in unserer Kirche immer
 wieder aufs Neue OrganistInnen und
 ZuhörerInnen berühren und bewegen!
 Claudius WinterhalterOrgelbaumeister
 „Geschafft! Genau nach unserem Zeitplan
 wird die neue Orgel in der Marienkirche an
 Pfingsten eingeweiht. Dass dies möglich war,
 ist vielen Menschen zu verdanken. Durch ih-
 ren Einsatz in der Planung und Durchführung,
 aber auch durch die große Spendenbereit-
 schaft haben wir unser Ziel erreichen können,
 das wir unter dem Motto begonnen haben:
 Alte Kirche - Neue Orgel - Großer Klang!“
 Von ClaudiusWinterhalter
 Team Firma Winterhalter Margot Becker, KirchenältesteBezirkskantor Sascha André Heberling
 Von SaschaHeberling
 Mitarbeiter der Firma Winterhalter
 Eine Orgel - zwei StandorteKlang zum Lobe Gottes Alte Kirche - Neue Orgel
 Großer Klang
 „Orgelbau á la Gelnhausen gilt heute als eine
 beispiellose klanglich-technisch gestalterische
 Hochleistungs-Anforderung. Doch es braucht
 noch mehr, als bloßes Wissen, Können und un-
 bedingtes Wollen. Es braucht Menschen einer
 Kirchengemeinde, die uns Orgelbauern zugetan
 sind, bei denen wir uns verstanden und aufge-
 hoben fühlen. Dies haben wir in Gelnhausen
 wie kaum je zuvor erleben dürfen. Es war für
 uns eine unvergessliche Zeit und der wirkliche
 Grundstein des Erfolgs.“
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08 09
 Im Oktober 2012 fiel der Startschuss:
 Mit einem Gottesdienst und anschließendem In-
 formationsnachmittag erfuhren alle Interessierten
 die Einzelheiten über das Orgelprojekt.
 In der Marienkirche gaben Orgelschüler von Be-
 zirkskantor Sascha André Heberling ein kleines
 Orgelkonzert
 Kirchenmusikdirektor Gunther Martin Göttsche
 bot einen Workshop für Organisten an
 Orgelsachverständiger Gerhard Birkenstock infor-
 mierte über die Funktionsweise einer Orgel
 Bauvorhaben, Finanzierungsplan und Orgelpfei-
 fenpatenschaften wurden vorgestellt
 Seit dem Projektstart im Oktober 2012 wurde
 jeweils im Herbst an alle evangelischen Gemein-
 deglieder und weitere Interessierte ein Spenden-
 brief versandt.
 Dr. Jörg Ed. Hartge, Kirchenvorstandsmitglied Pfarrer Joachim PothmannReferatsleiter SpendenwesenEvangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
 Start 20122012 hat sich die Marienkirchengemeinde in
 Gelnhausen auf den Weg gemacht und ein Orgel-
 neubauprojekt gestartet. Vorausgegangen waren
 mehrjährige Beratungen und Planungen mit einer
 Sachverständigen-Kommission und im Kirchenvor-
 stand.
 Von der evangelischen Landeskirche – die den
 Orgelneubau zur Hälfte mitfinanziert – wurde eine
 Auswahl von Orgelbauern, die bereits größere
 Projekte durchgeführt hatten, vorgeschlagen. Es
 wurden Instrumente der verschiedenen Orgelbauer
 besichtigt, geplant, Angebote eingeholt, verhandelt
 und diskutiert, bis schließlich die Werkstatt von
 Claudius Winterhalter aus dem Schwarzwald als
 Favorit hervorging. Eine Besonderheit der neuen
 Gelnhäuser Orgel ist die Aufteilung der Orgel auf
 zwei Standorte – Hauptorgel in das vorhandene
 Gehäuse und Chororgel im nördlichen Querschiff.
 Trotz großzügiger Unterstützung der Landeskirche
 und des Kirchenkreises Gelnhausen verblieb ein
 offener Betrag von etwa 290.000 Euro, der in den
 kommenden Jahren über Spenden und Aktionen
 eingeworben werden sollte. Dafür wurde eigens
 eine Orgelprojektgruppe gegründet, die mit viel
 Fantasie und Engagement immer wieder neue
 Aktionen für die Orgel durchführte. Allein bis zur
 Einweihung der Chororgel im Jahr 2015 fanden
 nicht weniger als 26 Sitzungen statt.
 Große Unterstützung erhielt die Projektgruppe von
 Pfarrer Joachim Pothmann, Leiter des Referats
 Spendenwesen im Landeskirchenamt, und seinen
 Mitarbeiterinnen.
 Ein Traum wird wahr
 „Es ist einfach grandios, eine neue Orgel als künst-
 lerisches und technisches Wunder entstehen zu
 sehen und schließlich die ersten Klänge zu hö-
 ren. Und für mich ist es ein Gottesgeschenk, mit
 Herz und Ingenieursverstand dabei sein zu dürfen.“
 „Manchmal weiß man kaum, was schö-
 ner ist: das Ziel oder der Weg dorthin?
 Eine grandiose Orgel mit einem Klang
 zum Dahinschmelzen wurde möglich,
 weil so viele Menschen in den vergan-
 genen Jahren mit Spaß, Kreativität und
 Engagement gezeigt haben: Dieses
 Projekt stand und steht unter dem Se-
 gen Gottes!“
 Im Pfingstgottesdienst 2013 staunten die Gottes-
 dienstbesucher nicht schlecht: 50 mal 20 Euro
 wurden ausgeteilt. Wie im Gleichnis der anver-
 trauten Talente wurden die Empfänger gebeten,
 damit zu wirtschaften und den Betrag zu vermeh-
 ren. Beim Erntedankgottesdienst im Oktober sollte
 das Ergebnis präsentiert werden. Es wurden Ku-
 chen gebacken, Marmeladen eingekocht, ein Huhn
 gemietet, ein Besen gekauft und gegen Spende
 gekehrt und vieles mehr. Nach einem Vierteljahr
 hat sich der ausgegebene Betrag von 1.000 Euro
 mehr als vervierfacht.
 Auf dem Weg zur neuen Orgel
 2013
 Projektgruppe Orgelneubau Sascha André Heberling und Orgelschüler Talenteausgabe BauarbeitenBauarbeiten
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10 11
 Im Herbst machten sich etwa 50 Personen früh-
 morgens mit dem Bus auf den Weg von Gelnhau-
 sen in den Schwarzwald. In der Werkstatt von
 Claudius Winterhalter konnten erste Teile der neuen
 Chororgel besichtigt werden. Der Orgelbauer gab
 Einblicke in die große Bandbreite seines Hand-
 werks.
 In der Klosterkirche Alpirsbach erklang zum Ab-
 schluss des Tages die 2007 eingebaute Winterhal-
 ter-Orgel. Voller Vorfreude auf das neue Gelnhäu-
 ser Instrument kehrten alle am späten Abend nach
 Gelnhausen zurück.
 Für die Vorweihnachtszeit gab die Orgelprojekt-
 gruppe erstmals in der Region einen Gewinn-Ad-
 ventskalender heraus.
 Jeder Kalender hatte eine Nummer und war damit
 ein Los für einen der über 120 Gewinne, die Han-
 del, Gewerbe und Privatpersonen aus Gelnhausen
 gestiftet hatten. Hinter jedem Türchen verbargen
 sich drei bis sieben Preise.
 Eine Aktion, die uns dem Spendenziel über 8.000
 Euro näher brachte.
 Im Januar 2015 verwandelte sich die Marienkirche in
 eine Baustelle: Es mussten Leitungen im Vierungsbe-
 reich verlegt und eine fast zwei Tonnen schwere Grab-
 platte versetzt werden, bevor im März die Orgelbauer
 mit dem Aufbau der Chororgel beginnen konnten.
 Nach dem technischen Aufbau erfolgte die Intonation,
 die Einstimmung der 640 Pfeifen der Chororgel auf
 den Raumklang der Marienkirche.
 An Pfingsten 2015 war es soweit:
 Die Chororgel konnte in einem festlichen Gottes-
 dienst und einem fröhlichen Gemeindefest eingeweiht
 werden. Pünktlich zur Einweihung hatten alle Töne der
 Chororgel eine Patin oder einen Paten gefunden.
 Im Laufe des Jahres fanden zahlreiche Gottesdienste
 und Konzerte mit besonderer Orgelmusik an der
 neuen Chororgel statt. Die beeindruckenden Möglich-
 keiten der „kleinen“ Chororgel zeigten sich in einem
 Orgelkonzert für Kinder, Konzert für Alphorn und Orgel
 und im Adventskonzert mit Chor, Orchester und Orgel.
 Abschluss des Jahres war das bis auf den letzten
 Platz besetzte Orgelfeuerwerk an Silvester.
 Jörg Schellschmidt, Fotograf
 20162014In der Orgelbauwerkstatt begannen die umfang-
 reichen Arbeiten für die Hauptorgel. Nachdem die
 Detailplanungen abgeschlossen und unzählige Kon-
 struktionszeichnungen angefertigt waren, konnte die
 Arbeit an den mehr als 50.000 Einzelteilen und über
 2.000 Pfeifen beginnen. Bei einem Werkstattbesuch
 im Sommer konnte Kantor Heberling den Fortschritt
 der Arbeiten begutachten und im Konstruktionsbüro
 zusammen mit Christian Kroll die Pläne anschauen.
 Bereits vor Ostern wurde im westlichen Teil der Kir-
 che ein Gerüst bis fast unter die Decke gestellt. Nach
 Ostern wurde das alte Instrument von Orgelbauern
 abgebaut, verladen und nach Polen verkauft.
 In der Marienkirche wurden am historischen Ratz-
 mann-Gehäuse Baumaßnahmen durchgeführt und
 die Zweiteilung des mittleren Pfeifenfeldes wieder
 rückgängig gemacht.
 In enger Abstimmung zwischen Landesamt für Denk-
 malpflege, landeskirchlicher Bauberatung, Orgel-
 bauer und Kirchengemeinde wurde die Farbfassung
 festgelegt und ausgeführt.
 Zeitgleich begannen im Inneren des Gehäuses die
 Aufbauarbeiten des neuen Instrumentes. Nach und
 nach wurden die vielen tausend Einzelteile zusam-
 mengebaut. Tragwerk, Bälge, Windladen, Windka-
 näle, Motor, Trakturen, Spieltisch wurden eingebaut
 und die nötigen Verkabelungen der Elektrik vorge-
 nommen.
 Nach Abschluss dieser Arbeiten im Sommer nahm
 die Orgel dann auch klanglich Gestalt an: nach und
 nach wurde jede der über 2.000 Pfeifen einzeln ein-
 gebaut und dabei klanglich auf die Akustik der Ma-
 rienkirche intoniert. Bis zur Adventszeit musste die
 Kirche für diese sehr wichtige und hochkonzentrierte
 Arbeit geschlossen bleiben. Kurz vor der Einweihung
 beginnen im Mai 2018 die abschließenden Feinar-
 beiten.
 „Seit April 2017 begleite ich die Montage der Hauptorgel in
 der Marienkirche Gelnhausen mit meiner Kamera. Dabei
 beeindruckte mich mehr und mehr das außergewöhnliche
 Handwerk des Orgelbaus, das außergewöhnliche Instrument
 und all die Menschen, die mit Kompetenz und Leidenschaft
 das Ganze zum Klingen bringen. Auf der Website http://www.
 joerg-schellschmidt.de/mk-orgel/ habe ich eine Fotodoku-
 mentation der Orgelmontage veröffentlicht.“
 2015
 2017
 Adventskalender Aktion 2014
 Orgel Alpirsbach
 Werkstattbesuch 2014 Bauarbeiten 2015Einweihung Chororgel: Die Gemeinde-pfarrer und Prälatin Marita Natt Beratung im Konstruktionsbüro Spendenübergabe auf dem Gerüst
 Pia Horst, Projektgruppe Orgel
 „Die Marienkirche ist unsere Traukirche
 – mit sehr viel Freude helfe ich bei al-
 len Projekten, die diese Kirche auf dem
 Stand der Zeit halten.
 Kirchen geben uns Menschen Ruhe
 und Kraft, Glocken rufen uns zur Be-
 sinnung und Orgelmusik trägt unsere
 Seele auf Schwingen.“
 Orgel 1877
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Jürgen Steigerwald, Mitglied Kirchenvorstand und Arbeitsgruppe Orgel
 Pfarrer Uwe Steuber
 „Danke für die Spenden für das
 Orgelprojekt der Marienkirche
 Gelnhausen. Die große Zahl der
 Spender, angefangen bei der
 Spende für eine Pfeife bis hin
 zu ganzen Registerpatenschaf-
 ten zeigt die Verbundenheit der
 Menschen mit der Marienkirche.“
 Vor sieben Jahren wurde der Finanzierungsplan für
 das Orgelprojekt beschlossen. Wir waren zuversicht-
 lich, dass dieser Plan erfüllt werden konnte. Aber es
 gab auch noch Unwägbarkeiten. Inzwischen steht
 fest: Bei der Finanzierung des Orgelprojektes ist
 eine Punktlandung in Sicht.
 Ausgaben
 Beschluss 2011 / 2013: 1.270.000 Euro (davon Orgel
 1.150.000 Euro, Nebenkosten 120.000 Euro).
 Ergebnis April 2018: 1.310.088,79 Euro (davon
 Orgel 1.160.859,32 Euro, Nebenkosten 149.229,47
 Euro).
 Einnahmen
 Finanzierungsplan 2011 / 2013: 1.272.000 Euro
 (davon Landeskirche 560.000 Euro, Kirchenkreis
 192.000 Euro, Baumittel Kirchengemeinde und Stif-
 tung Marienkirche 230.000 Euro, Spenden 290.000
 Euro).
 Ergebnis April 2018: 1.303.642,39 Euro (davon
 Landeskirche 560.000 Euro, Kirchenkreis 192.000
 Euro, Baumittel Kirchengemeinde und Stiftung Ma-
 rienkirche 230.000 Euro, Verkaufserlöse und Zinsen
 28.000 Euro, Spenden 293.642,39 Euro). Damit
 fehlen noch Spenden in Höhe von ca. 6.500 Euro.
 Wir hoffen, diesen Betrag in den nächsten Monaten
 einzuwerben.
 Unser Dank gilt der Evangelischen Kirche von
 Kurhessen-Waldeck und dem Kirchenkreis Geln-
 hausen, ohne deren Unterstützung das Orgelprojekt
 nicht möglich gewesen wäre. Und unser Dank gilt
 allen, die gespendet haben: Für Orgelpatenschaften,
 beim Gewinn-Adventskalender, bei der Talente-Ak-
 tion, bei Adventsbasaren, Benefizkonzerten, Famili-
 enfeiern, Spendenbriefen und vielem mehr. Auch auf
 andere Bereiche der Gemeindearbeit wirkte sich das
 Orgelprojekt positiv aus: Mit Ausweitung des Orgel-
 Spendenbriefes auf weitere Projekte konnten für
 Jugendarbeit und Stadtladen in den vergangen drei
 Jahren 33.397,65 Euro gesammelt werden.
 Allen ein herzliches Dankeschön! Gott segne Geber
 und Gabe.
 Von PfarrerUwe Steuber
 Ein Traum wird wahrFinanzen
 Seit dem 12 April ist es nun offiziell. Die drei evan-
 gelischen Kirchengemeinden Marienkirche Gelnhau-
 sen, Haitz/Höchst und Linsengericht haben einen
 Kooperationsvertrag unterschrieben, mit dem sie
 ihre künftige Zusammenarbeit beschlossen haben.
 Bei dem Treffen, an dem die Kirchenvorsteher und
 hauptamtlichen Mitarbeiter aller drei Gemeinden
 teilnahmen, ging es nicht nur um die feierliche
 Besiegelung des Vertrages. Erste Ideen der Koo-
 peration wurden bereits geschmiedet. So sollten
 die musikalischen Angebote wie Konzerte besser
 aufeinander abgestimmt und beworben werden,
 Bläser-und Flötengruppen könnten in Projekten
 zusammenarbeiten und Pilgerwanderungen zwi-
 schen den einzelnen Orten sollen die Gemeinschaft
 fördern. Große Begeisterung fand die Idee, jährlich
 einen gemeinsamen Klapphocker-Gottesdienst mit-
 ten im Grünen zu feiern. Das Treffen im April bildete
 nur den Auftakt zu einem Prozess, durch den die
 Zusammenarbeit in verschiedenen Bereichen weiter
 geprüft und vertieft wird. Die gegenseitige Vertretung
 der Pfarrerinnen und Pfarrer, die Anstellung einer
 gemeinsamen Verwaltungsfachkraft und eine ge-
 meinsame Öffentlichkeitsarbeit sind dabei nur einige
 Schritte. „Wir können viel voneinander lernen und
 profitieren“, meinten die beiden Vorsitzenden Sabine
 Schöne (für Gelnhausen) und Karla Wecke (für
 Haitz-Höchst). Für die Kirchengemeinde Linsenge-
 richt unterschrieb Pfarrer Achim Imhof, der nun eine
 Vorgabe der Landeskirche erfüllt sah. Denn mit dem
 Kooperationsraum setzen die drei Kirchengemein-
 den einen Beschluss der Landessynode um. In ganz
 Kurhessen-Waldeck werden solche überregionale
 Räume geschaffen, um durch Zusammenarbeit und
 Synergien die kirchliche Arbeit zu bündeln und zu
 stärken. In einer mobilen Gesellschaft, in der Men-
 schen ihr Leben ganz selbstverständlich über die
 Grenzen des eigenen Wohnortes hinweg gestalten,
 müssen auch Kirchengemeinden viel stärker über-
 regional denken, ohne dabei den Heimatbezug zu
 verlieren. Es ist eine große Chance, den Kooperati-
 onsraum Kinzigaue nun mit Leben zu füllen, meinte
 Pfarrer Schomburg, der die Veranstaltung am Abend
 moderierte.
 Von Pfarrer RainerSchomburg
 Kooperationsraum Kinzigaue gegründetDrei Gemeinden arbeiten zusammen
 Vertragsunterschrift durch Karla Wecke, Achim Imhof und Sabine Schöne (sitzend von links). Mit dabei: Manuela vom Brocke, Gerda Köhler-Pencz und Rainer Schomburg
 12 13
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 Taufen in GelnhausenAnne Loos am 2.4.2018
 Manuela Djomo Noudou am 7.4.2018
 Christoph Holzberger am 29.4.2018
 Daria Luther am 29.4.2018
 Jakob Meybier am 29.4.2018
 Perla Peter am 29.4.2018
 Emil Zündel am 29.4.2018
 Trauungen in GelnhausenWilliam Nana Tchouta und Manuela Djomo Noudou am 7.4.2018
 Beerdigungen und Trauerfeiern in GelnhausenLothar Wagner, 67 Jahre; am 3.3.2018
 Margarete Krauthan, geb. Keßler, 78 Jahre;
 am 9.3.2018
 Margarete Henß, geb. Kolb, 94 Jahre; am 15.3.2018
 Franz Lautenbach, 87 Jahre; am 27.3.2018
 Dr. Bernd Wöbke, 74 Jahre; am 29.3.2018
 Rosemarie Güth, geb. Joop, 91 Jahre; am 12.4.2018
 Edith Koch, geb. Batal, 98 Jahre; am 25.4.2018
 Taufen in Haitz / HöchstSophie Heidenreich am 15.4.2018
 Beerdigungen und Trauerfeiern in Haitz / HöchstWaltraud Neidhardt, geb Ditzel, 83 Jahre; am 8.3.2018
 Wolf-Dieter Schibbe, 84 Jahre; am 16.3.2018
 Stand: 30.4.2018
 Liebe Leserinnen und Leser,
 „Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie
 alle an einem Ort beieinander.
 Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel
 wie von einem gewaltigen Wind und erfüllte das
 ganze Haus, in dem sie saßen.
 Und es erschienen ihnen Zungen zerteilt, wie von
 Feuer; und er setzte sich auf einen jeden von
 ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem heili-
 gen Geist und fingen an, zu predigen in andern
 Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszuspre-
 chen“, so lesen wir in der Apostelgeschichte
 (2, 1-4).
 Pfingsten, vom griechischen „Pentekoste“ = der
 50. Tag (nach Ostern), der Tag, an dem Gottes
 Kraft, sein guter Geist, über die Menschen kam.
 Jesus war gegangen. Seine Freundinnen und
 Freunde sitzen enttäuscht und verängstigt zusam-
 men. Wie sollte es weitergehen mit ihnen? Ihre
 Hoffnung schien leer. Da kam es über sie. Wie ein
 Feuer brannte es in ihren Herzen und Köpfen. Wie
 ein Ruck ging es durch ihre Seelen. Sie empfan-
 den Begeisterung, sie spürten die Nähe Gottes,
 sie ließen sich entzünden, sie ließen sich entflam-
 men, sie begannen zu leuchten; daher die Farbe
 rot, die am Pfingstfest vorherrscht.
 Aus der Verzweiflung wurde Hoffnung, aus
 Verhärtung wurde Empfindsamkeit und aus dem
 Zweifel wuchs der Glaube, wie frisches Grün
 an den Birken, mit denen an diesem Tag oft die
 Kirchen geschmückt werden.
 Jesu Freundinnen und Freunde verließen ihre vier
 Wände und gingen auf die Straßen und Plätze, um
 die neue, frohe Botschaft zu verkündigen: Jesus ist
 bei uns, Gott ist bei uns. Er hat uns seinen guten
 Geist geschenkt: Zuspruch und Trost, Zuversicht
 und Ermutigung.
 Viele ließen sich daraufhin taufen: Aus der
 Verkündigung entstand die Gemeinde, aus der
 Gemeinde die Kirche.
 Liebe Kirche! Pfingsten ist Dein Geburtstag, zu dem
 wir Dir herzlich gratulieren und Gottes Segen wün-
 schen.
 Wir wünschen Dir Einheit im Bekenntnis und Vielfalt
 der Meinungen. Wir wünschen Dir fröhliche und
 begeisternde Gottesdienste und viele Menschen,
 die wieder den Weg zu Dir finden, anstatt Dir den
 Rücken zu kehren.
 In Gelnhausen laden wir zu einem besonderen
 Gottesdienst ein. Zur Einweihung der neuen Orgel
 in der Marienkirche, an der so viele engagiert und
 begeistert mitgeplant und mitgearbeitet haben.
 Auch unser Bischof kommt zu Besuch, um Dir die
 Ehre zu geben.
 So bitten wir: „Komm, Heilger Geist, mit deiner
 Kraft, die uns verbindet und Leben schafft. Schenke
 uns von deiner Liebe, die vertraut und die vergibt.
 Alle sprechen eine Sprache, wenn ein Mensch den
 andern liebt“ (EGplus 34, 3).
 Uns allen wünsche ich ein frohes und gesegnetes
 Pfingstfest.
 Ihr
 Klaus-Peter Brill, Dekan
 15
 Besinnung
 PfingstenKomm, heiliger Geist! In Memoriam
 Wilhelm Eidam
 Seit März 1954 ziert eine Zeichnung des damali-
 gen Studienassessors Wilhelm Eidam (23.5.1908
 – 10.7.1993) die Titelseite des Gemeindeboten.
 Als Bildausschnitt wurde die Grafik auch in unser
 Logo aufgenommen. Den 25. Todestag nehmen
 wir zum Anlass, an den „Menschen und Maler in
 Gelnhausen“ zu erinnern.
 Unserer Kirchengemeinde fühlte sich Wilhelm
 Eidam stets verbunden. Bis ins hohe Alter
 nahm er regelmäßig an den Gottesdiensten
 teil. In vielen seiner Bilder und Zeichnungen
 nimmt die Marienkirche einen besonderen
 Platz ein. Wir danken Wilhelm Eidam für sein
 segensreiches Wirken und befehlen ihn und
 seine Angehörigen der Barmherzigkeit unseres
 Gottes an.
 „Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht zu
 Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise; dann aber werde ich erkennen, wie ich erkannt bin.
 Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter
 ihnen.“ 1. Korinther 13, 12 – 13
 Foto: Eidam, Gerd (2014): Wilhelm Eidam, Mensch und Maler in Gelnhausen
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 Musik in der Marienkirche
 Sascha André Heberling
 Kantorei Gelnhausen
 Der Sommer steht dieses Jahr ganz im Zeichen der
 neuen Orgel. Während Kantorei und Kammerchor
 bereits für Konzerte im November und Dezember
 proben, bieten wir einige besondere Höhepunkte bei
 den musikalischen Gottesdiensten und Konzerten.
 Fr, 1. Juni, 11 – 11.30 Uhr
 Musik zur Marktzeit
 Nach der großen Resonanz auf die „Musik zur
 Marktzeit“ in den Jahren 2016 und 2017 sollen künf-
 tig in der Sommerjahreshälfte etwa einmal im Monat
 Kurzkonzerte mit dem Titel „Musik zur Marktzeit“
 stattfinden. Mit Vollendung der Orgelanlage steht
 nun ein besonderes und in der Region einzigartiges
 Raum-Klang-Ensemble zur Verfügung, dessen
 vielfältige Möglichkeiten nach und nach erkundet
 werden. Das Eröffnungskonzert findet am 1. Juni
 statt. Weitere Termine sind am 27. Juli, 31. August
 und am 21. September 2018. Der Eintritt zu den
 Marktmusiken ist frei.
 Sa, 9. Juni, 20 – 23.30 Uhr
 Gelnhäuser Orgelnacht
 Das Motto der Orgelnacht könnte „Orgelmusik
 einmal anders“ lauten, denn auf dem Programm
 stehen recht außergewöhnliche Ideen. Zu Beginn
 wird Sascha André Heberling eine Einführung in
 das Instrument Orgel und die Besonderheiten der
 Gelnhäuser Orgel geben. Nach einer kleinen Pause
 beginnt um ca. 20.45 Uhr die erste 45 minütige Kon-
 zerteinheit mit dem Titel „Vier Hände – vier Füße –
 vier Orgeln“. Wolfgang Runkel und Sascha Heberling
 werden dabei die vielfältigen Kombinationsmög-
 lichkeiten der Orgeln in der Marienkirche ausloten.
 Um etwa 21.45 Uhr beginnt Karl Ludwig Kreutz sein
 erstes Konzert. Er spielt eigene Transkriptionen von
 Werken, die eigentlich nicht für Orgel gedacht waren
 und improvisiert zu einem auf Leinwand übertra-
 genem Stummfilm. Um 22.45 Uhr startet die letzte
 Runde und der Höhepunkt des Abends: Improvi-
 sationen zu Themenwünschen aus dem Publikum.
 Diese Themenwünsche können während des ganzen
 Abends abgegeben werden. In den Pausen zwi-
 schen den Konzerten besteht die Möglichkeit, sich
 bei Getränken und Gebäck zu stärken. Karten für die
 Orgelnacht sind ab dem 14. Mai im Vorverkauf in der
 Brentano- und Grimmelshausen-Buchhandlung, so-
 wie im Rathausfoyer der Stadt Gelnhausen erhältlich.
 Sa, 16. Juni, 18.30 Uhr
 Musikalischer Abendgottesdienst
 Im nächsten musikalischen Abendgottesdienst
 werden die Ev. Kantorei Oberursel und die Kan-
 torei Gelnhausen gemeinsam Chöre aus dem
 „Messias“ von Georg Friedrich Händel singen.
 Sa, 18. August, 18.30 Uhr
 Musikalischer Abendgottesdienst
 Orgelschüler von Bezirkskantor Sascha André
 Heberling gestalten diesen Abendgottesdienst.
 So, 2. September, 17 Uhr
 Orgelkonzert
 Prof. Martin Sander (Basel/Detmold)
 Professor Martin Sander wird mit Orgelwerken
 von Bach, Schumann und Reger ein fulmi-
 nantes Konzert an den neuen Winterhalter-
 Orgeln der Marienkirche gestalten. Karten zu
 8 Euro / erm. 5 Euro sind ab dem 1. Juni im
 Vorverkauf erhältlich.
 Karl-Ludwig Kreuz
 Von BezirkskantorSascha Heberling
 Wolfgang Runkel Martin Sander
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 Die Schöpfung bewahrenWo sind die Insekten geblieben?
 Wo sind die Insekten geblieben? Es ist eine traurige
 und bedrohliche Entwicklung. Wissenschaftlich wur-
 de bestätigt, dass sich unsere heimische Insekten-
 population um 75 – 85 Prozent verringert hat. Geht
 es mit dem Artenverlust so weiter, verlieren wir ein
 wichtiges Bindeglied unserer Lebensgemeinschaft.
 Es leidet nicht nur die Bestäubung unserer Blüten-
 pflanzen und damit unsere Ernährungssicherheit,
 es fehlt auch Vögeln, Igeln, Amphibien und anderen
 Tieren das Nahrungsangebot. Die Versiegelung der
 Landschaft, Monokulturen, Pestizide und Überdün-
 gung, fehlende Beweidung und Verbuschung von
 Freiflächen nehmen den Insekten den Lebensraum
 und die Nahrungsquelle.
 Was können wir persönlich tun?
 Lassen wir in unserem (Vor-) Garten etwas mehr
 naturnahe Entwicklung zu, bieten wir Platz für „wilde
 Ecken“, in denen unsere heimischen Wildpflanzen
 wieder wachsen können und pflanzen wir Wild-
 pflanzen in unsere Balkonkübel und Kästen. Nur sie
 bieten die richtige Nahrung für unsere hier leben-
 den Insekten, wie Bienen, Wildbienen, Käfer und
 Schmetterlinge.
 Von Ihrem Rasen können Sie einen Streifen oder
 eine Insel ungemäht lassen. Hier können Gras und
 Kräuter wachsen und blühen. Nur zweimal im Jahr
 (Ende Juni und Ende September) werden diese
 Flächen gemäht (mit Sense oder Sichel). Einen Rat
 über die Pflanzen- und Samenauswahl finden Sie im
 Internet unter www.bund.net oder beim NABU oder
 Imkerverein. Der BUND Gelnhausen bietet jeden 3.
 Mittwoch im Monat kostenlos Beratung in seinem
 Büro in der Holzgasse 1 in Gelnhausen an. Anmel-
 dung erforderlich unter 06051-9670390 (Anrufbe-
 antworter) mit Angabe Ihrer Telefonnummer, Sie
 erhalten dann einen Rückruf.
 21
 Von PfarrerUwe Steuber
 Bei ihrem Besuch im Stadtladen überbrachten
 Landrat Thorsten Stolz und Erste Kreisbeige-
 ordnete Susanne Simmler die gute Nachricht
 persönlich: Der Main-Kinzig-Kreis wird sich mit
 20.000 Euro an der Finanzierung des Stadtladens
 beteiligen. Eine entsprechende Zuwendung erfolgt
 im Jahr 2018; damit verbunden ist die Zusage,
 auch in den beiden Folgejahren finanzielle Mittel in
 Aussicht zu stellen.
 Zuvor hatte sich auch die Stadt Gelnhausen
 bereiterklärt, in den nächsten vier Jahren weiterhin
 die Kosten zur Finanzierung der beiden Stellen im
 Bundesfreiwilligendienst zu übernehmen.
 Dank der Unterstützung durch Kreis und Stadt
 ist die Finanzierung der Arbeit im Stadtladen für
 weitere Jahre gesichert. Aber auch künftig benöti-
 gen wir etwa 21.000 Euro Spendengelder pro Jahr.
 Und nach wie vor sind wir auf die Unterstützung
 durch ehrenamtlich Tätige angewiesen. Ohne die-
 sen Einsatz könnten wir den Betrieb in der jetzigen
 Form nicht aufrechterhalten. Im nächsten Gemein-
 deboten werden wir ausführlich über die Arbeit im
 Stadtladen berichten.
 Der Landrat und die Erste Kreisbeigeordnete infor-
 mierten sich vor Ort über die aktuelle Entwicklung.
 Silvia Grimm-Kilchenstein wies auf den Anstieg bei
 den Übernachtungszahlen hin. Die vier Plätze in
 der „Herberge“, die Menschen ohne festen Wohn-
 sitz eine Unterkunft für maximal fünf Tage bietet,
 sind nahezu ausgebucht. Kostenloses Frühstück
 montags bis freitags und Mittagessen am Mittwoch
 und Freitag finden weiterhin großes Interesse,
 ebenso das Angebot bei Beratungen und Kurz-
 beratungen und die weiteren Veranstaltungen im
 Stadtladen.
 Zum Sommerfest laden wir alle Unterstützer, Gäste
 und Interessierten herzlich in den Stadtladen ein:
 Samstag, 18. August 2018, ab 11 Uhr.
 Der Stadtladen, Brentanostraße 3 (Tel. 06051 –
 8857 896), ist geöffnet:
 Montag – Freitag, 10 – 17 Uhr.
 Einladung zum SommerfestBericht aus dem Stadtladen
 Von Dr. Stephan Consemüller
 Dr. Stephan Consemüller, Umweltbeauftragter im Kirchenkreis Gelnhausen
 Besuch im Stadtladen: Landrat Thorsten Stolz, Silvia Grimm-Kilchenstein, Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler und Pfarrer Uwe Steuber.
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 Adressen
 VeranstaltungstippsGottesdienste im Seniorenzentrum ColemanparkMittwoch, 6.6., 20.6., 4.7., 8.8., 12.9.2018um 11 Uhr
 Gottesdienste im KreisruheheimDienstag, 22.5., 19.6., 17.7., 21.8., 18.9.2018 um 11 Uhr
 Offene Meditation Mittwoch, 23.5., 6.6. und 20.6.2018, weiter 14-tägig19 – 20 Uhr, Romanisches Haus, Balkonzimmer
 Kindergottesdienst HaitzSonntag, 27.5., 10.6., ab dem 12.8. 14-tägig10 Uhr, Gemeindesaal Dankeskirche
 Taizé-Gebet Samstag, 2.6. und 1.9.2018, 19 Uhr, Marienkirche
 Kinderkirche GelnhausenSamstag, 9.6.2018, 10 – 14 Uhr, Romanisches Haus
 Gemeindefest HaitzSonntag, 17.6.2018, ab 11 Uhr Dankeskirche
 Pflege der Außenanlage Marienkirche – Helfer gesuchtSamstag, 9 Uhr KirchhofTermine siehe Tagespresse
 StadtferienSonntag, 24.6.2018 bis Samstag, 30.6.2018Romanisches Haus, Steitz, Marienkirche
 Ökumenischer Gottesdienst zum Hageltagmit Beteiligung der Hilfsorganisationenanschließend gemütliches Beisammensein auf dem KirchhofMittwoch, 15.8.2018, 19.30 Uhr, Marienkirche
 Veranstaltungen
 Sonntag, 17. Juni 2018, 11 Uhr
 Familiengottesdienst und Gemeindefest Haitz
 Alt und Jung sind am Sonntag vor Ferienbeginn zum
 Haitzer Gemeindefest eingeladen. Neben der „Harmonie
 Haitz“, der Flötengruppe und dem Kindergottesdienst
 werden im Familiengottesdienst zur Eröffnung
 des Festes auch die neuen Konfirmandinnen und
 Konfirmanden mitwirken. Beginn ist um 11 Uhr.
 Im Anschluss gibt es Gegrilltes und Salate sowie Kaffee und Kuchen. Die
 Jungschar lädt alle Kinder zum Mitmachen ein und der „TanzGarten Haitz“ wird
 Darbietungen im Kirchgarten präsentieren.Bitte spenden Sie einen Salat oder
 einen Kuchen und teilen Sie dies vorher Frau Wirsing (Tel. 4456), oder Frau
 Wecke (Tel. 74545) vom Kirchenvorstand Haitz / Höchst mit.
 31.08. – 02.09.2018
 Familienfreizeit in
 Dornholzhausen/WetzlarAm ersten Wochenende im September sind junge Familien und Alleinerziehende mit ihren Kindern zu einer entspan-
 nenden und fröhlichen Freizeit eingeladen. Ziel ist wieder das Paul Schneider Freizeitheim, das am ruhigen Waldrand gelegen ist und Raum und Zeit bietet zum Austausch, Singen, Wandern, und alles, was gemeinsam mehr Spaß macht als alleine (www.freizeitheim.de). Die Kosten betragen 61 € pro erwachsene Person inkl. Vollverpflegung. Kinder von 3-6 Jahren 25,50 € und von 7-14 Jahren 32,50 €. Für Kinder unter 3 Jahre sowie Kinder ab dem 3. Kind werden keine Kosten berechnet. Anmeldung und Info ab sofort bei Pfarrer R. Schomburg (Tel 06051/12777) oder im Gemeindebüro (06051/14122). Anmeldeschluss ist der 5. August 2018. Die Teilnehmerzahl ist auf 60 begrenzt.
 Mittwoch, 15. August 2018, 19.30 Uhr
 Hageltags-Gottesdienst in der
 Marienkirche
 Am 15.August 1736 wurde Gelnhausen von
 einer Feuersbrunst heimgesucht. Durch
 ein Unwetter wurde zunächst das Rathaus,
 das damals als Kaufhaus diente, in Brand
 gesetzt. Noch schlimmer wirkten sich die auf
 dem Dachboden zum Trocknen gelagerten
 Tabakbestände aus, die wie brennende Fackeln über die Dächer der Stadt flogen.
 Zwei Jahre später erklärte der Rat der Stadt diesen Tag zum Fast- und
 Bußtag. Wenn um 19.30 Uhr die Glocken der Marienkirche läuten, sind alle
 eingeladen, an dem ökumenischen Gottesdienst teilzunehmen. Mitwirken werden
 auch die Hilfsorganisationen sowie die Gelnhäuser Chöre.
 22
 Sonntag, 9. September 2018, 11 – 17 Uhr
 Tag des offenen Denkmals
 und Deutscher Orgeltag, Marienkirche
 Der Fahrradsonntag des Main-Kinzig-Kreises
 verbindet sich in diesem Jahr mit zwei beson-
 deren bundesweiten Ereignissen, an denen sich
 die Gelnhäuser Kirchengemeinde gleich mit zwei
 Beiträgen beteiligt. Der Tag des offenen Denkmals
 soll Bereiche zeigen, die normalerweise nicht öffentlich zugänglich sind. In diesem
 Jahr steht er unter dem Motto: „Entdecken, was uns verbindet“. Welcher Gedanke
 liegt da näher, als der an Glocken, die mit ihren Klängen seit Jahrhunderten täglich
 viele Menschen auch über die Grenzen der Kirchengemeinde hinaus verbinden?
 Am 9. September besteht zwischen 11 und 17 Uhr die Möglichkeit, mit
 Glockenführungen hinauf in den Glockenturm der Marienkirche zu steigen und das
 imposante Geläut, dessen älteste Teile noch aus dem 13. Jahrhundert stammen,
 aus der Nähe zu betrachten und etwas über ihre Bedeutung und Funktion, ihre
 Geschichte, sowie ihre Technik zu erfahren.
 Gleichzeitig gibt es im Rahmen des Deutschen Orgeltags mit Orgelführungen
 einen Einblick in das Reich der „Königin der Instrumente“.
 24. – 26. August 2018
 Chorwochenende des Chorverbandes-
 Main-Kinzig e.V.
 Vom 24. bis 26. August treten eine
 Vielzahl von Chören bei verschiedenen
 Konzerten, einer Chor-Matinee und einem
 Kindermusical in der Stadthalle auf. Eine „Nacht der Chöre“ mit je zwei Konzerten
 ist am Samstag in der Marienkirche, St. Peter und der ehemaligen Synagoge
 zu erleben. Chöre wirken während der Gottesdienste am Sonntag mit. Der
 Museumshof ist am Samstag Begegnungsstätte mit Bewirtung und einem „offenen
 Singen“. Mit Kinderchören und einem Kindermusical endet am Sonntagnachmittag
 das Chorwochenende.
 www.marienkirche-gelnhausen.de
 Pfarramt I • Kapellenweg 35Dekan Klaus-Peter BrillTelefon 06051 / 17156 [email protected]
 Pfarramt II • Am Bocksborn 23Pfarrer Uwe SteuberTelefon 06051 / 2635 Fax 06051 / [email protected]
 Pfarramt III • Obere Haitzer Gasse 23Pfarrer Rainer SchomburgTelefon 06051/12777 Fax 06051/12701 [email protected]
 Kirchenvorstand • Obere Haitzer Gasse 23Marienkirche GelnhausenSabine Schöne, VorsitzTelefon (06051) 29 65Pfarrer Uwe Steuberstellv. Vorsitz und Geschäftsführung
 Gelnhausen – Haitz und HöchstKarla Wecke, stellv. VorsitzTelefon (06051) 7 45 45Pfarrer Uwe SteuberVorsitz und Geschäftsführung
 Gemeindebüro • Obere Haitzer Gasse 23Mo. und Mi.-Fr.: 10-12 Dienstag 15-18 UhrStephanie Hartge, GemeindesekretärinTelefon 06051 / 14122 Fax 06051 / [email protected]
 Jugendarbeit • Braugasse 10Hartmut Winkler, JugenddiakonTelefon 06051 / 14854 Fax 06051 / [email protected]
 Kirchenmusik • Braugasse 1Sascha André Heberling, Bezirkskantor Telefon 06051 / [email protected]
 Stadtladen Gelnhausen • Brentanostr. 3Montag-Freitag 10-17 UhrSilvia Grimm KilchensteinTelefon: 06051 / [email protected]
 Küsterdienst Marienkirche GelnhausenDirk Seybold, KüsterMobil 0160 / 92949994, Mittwoch-SamstagVertretung: Ingrid Ahlborn
 Küsterdienst Dankeskirche HaitzGerhard Hofmann, Telefon 06051 / 13994Gemeindesaal HaitzAnita Wirsing, Telefon 06051 / 4456Gemeindeschwestern Diakonische Pflege Kinzigtal gGmbHHanauer Landstr. 2-10Gelnhausen – MeerholzTelefon 06051 / 13 000
 Diakonisches Werk • Friedr.-Wilh. Str. 6 Telefon 06053 / 7077820, Wächtersbach
 Telefonseelsorge Main-KinzigKostenlos! Telefon 0800 / 1110111Seelsorge im KreiskrankenhausPfarrerin Gerda Köhler-Pencz & Pfarrer Volker Wendland,Tel 06051/ 87-0
 Seelsorge im Pflegeheim MeerholzTel 06051 / 6009-155
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 Sommerfest im Stadtladen
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 Samstag, 18.8.2018, ab 11 Uhr
 
  Uwe.Steuber
 Schreibmaschinentext
 

Page 13
						
						

Gottesdienst im Kreisruheheim, Holzgasse 23:Dienstag, 11 Uhr, am 22.5., 19.06., 17.7., 21.8., 18.9.2018Gottesdienst im Seniorenzentrum Colemanpark, Franklinstraße 8:Mittwoch, 11 Uhr, am 6.6., 20.6., 4.7., 8.8., 12.9.2018 Gottesdienst im Krankenhaus:Mittwoch - 17 Uhr in der Kapelle
 2.6. 19 Uhr Gebet nach Taizé Jugenddiakon Winkler
 16.6. Musikalischer Abendgottesdienst Pfarrer Schomburg
 21.7. Abendmahl Pfarrer Steuber
 18.8. Musikalischer Abendgottesdienst Pfarrer Dahlke
 1.9. 19 Uhr Gebet nach Taizé Jugenddiakon Winkler
 20.5. Pfingstsonntag Orgeleinweihung Bischof Prof. Dr. Hein21.5. Einladung nach Haitz
 27.5. Pfarrer Schomburg3.6. mit Abendmahl * Pfarrer Dr. Lapp10.6. Begrüßung Konfirmanden Pfarrer Schomburg17.6. Dekan Brill mit Taufen
 24.6. Eröffnung Stadtferien Pfarrer Schomburg25.-30.6. 9 Uhr Morgen- andachten1.7. mit Abendmahl * Pfarrer Steuber8.7. Pfarrer Schomburg15.7. Pfarrer Steuber22.7. Lektor Bender29.7. Lektor Ziegenbein5.8. mit Abendmahl * Dekan Brill6.8. Schulgottesdienste8.30 Uhr Marienkirche (Kl. 5–10) Vikar Ruess8.30 Uhr Peterskirche (Kl. 2–4)7.8. Schulgottesdienste8 Uhr Ökumenisch im GGG Vikar Ruess9 Uhr Schulanfänger Pfarrer Schomburg12.8. Pfarrer Schomburg15.8. 19.30 Uhr Hageltag Dekan Brill / Pfr. Günther19.8. Pfarrer Steuber26.8. Prädikantin Reichel
 2.9. mit Abendmahl * Pfarrer Steuber9.9. Dekan Brill16.9. Vikar Ruess23.9. Ökumenische Telefonseelsorge
 20.5. Einladung nach Gelnhausen
 21.5. Pfingstmontag mit Abendmahl Pfarrerin Bausch27.5. Pfarrer Steuber3.6. Lektor Ziegenbein
 10.6. Prädikantin Reichel
 17.6. 11 Uhr Gemeindefest Begrüßung Konfirmanden Pfarrer Steuber24.6. Einladung nach Gelnhausen
 1.7. Dekan Brill
 8.7. Pfarrer Steuber15.7. Lektor Ziegenbein22.7. Pfarrer Steuber29.7. Lektor Bender5.8. Prädikantin Reichel
 6.8. Ökumenischer Schulgottesdienst9 Uhr Wendelinuskirche Höchst Pfr. Steuber / Pfr. Günther7.8. Ök. Gottesdienst Schulanfänger9 Uhr Wendelinuskirche Höchst Pfr. Steuber / Pfr. Günther12.8. Pfarrer Steuber
 19.8. Pfarrerin Bausch26.8. Dekan Brill
 2.9. Prädikantin Reichel
 9.9. Pfarrer Schomburg16.9. Lektor Bender23.9. Einladung nach Gelnhausen
 MarienkircheSamstag, 18.30 Uhr
 MarienkircheSonntag, 10 Uhr
 DankeskircheSonntag, 10 Uhr
 Bei den Abendmahls-feiern, die mit einem * gekennzeichnet sind, wird Trauben-saft gereicht.
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